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DELMENHORST Das Akti-
onsbündnis für „Sicherheit
und Nachtruhe an der
Bahn“ lädt für den Don-
nerstag kommender Wo-
che, 28. Juni, von 19 bis 21
Uhr zum Quartalstreffen in
der Gastronomie Schieren-
beck, Bremer Straße 327,
ein. Unter anderem sind
Berichte aus der Lenkungs-
gruppe des Bündnisses
Schiene Nordwest sowie In-
formationen zu zusätzli-
cher Lärmsanierung in Hu-
de und Wüsting angekün-
digt. juls

Bündnis lädt
zum Treffen

DELMENHORST Ihre Kritik
an den Plänen für eine Park-
palette am Vorwerk erneu-
ern die Bürgerinitiative „An-
ti-Parkhaus am Vorwerk“
und Ratspolitiker von der
Gruppe Bürgerforum-Freie
Wähler/Unger, den Grünen,
den Linken und der UAD
anlässlich einer aktuellen
Beschlussvorlage. „Weder
liegt eine Wirtschaftlich-
keitsprüfung vor, noch gibt
es eine feste Zusage des
Hertie-Investors“, kritisiert
die Gruppe. Auch konkrete
Pläne des Investors fehlten.
„Ein neues City-Parkhaus
wird in circa 300 Metern
Entfernung zu Hertie er-
richtet“, betonen die Kriti-
ker. Diese kurze Distanz sei
für jeden zumutbar. Im
Wahlkampf habe die SPD
samt Partnern versprochen,
am Vorwerk kein Parkhaus
zu errichten, nun spreche
die Gruppe verniedlichend
von einer Parkpalette. „Für
wie dumm muss man seine
Wähler halten, um es zu wa-
gen, so vorzugehen?“, fra-
gen die Beschwerdeführer.
Das „Filetstück am Vor-
werk“ müsse stattdessen für
eine attraktive Stadtplanung
freigehalten werden, das
Grün erhalten bleiben.  sov

AUS DER POLITIK

Gruppe erneuert Kritik
an Vorwerk-Parkpalette

Man solle wieder lernen, Gu-
tes zu tun, steht in der Bibel,
Jesaja 1, 17. Das lässt Gott
seinem Volk ausrichten, als
es – mal wieder – nicht auf
Kurs ist. Also dann. Wo an-
fangen? Bestandsaufnahme:
Seehofer und Bayern stehen
kurz vor der Abspaltung von
der Republik – mancher hält
das für eine schlechte Sache.
Der US-Präsident zieht in
den Handelskrieg mit ehe-
maligen Alliierten und lässt
Kinder getrennt von Eltern
internieren, an den Stränden
von Bali sammelt sich so viel
Müll wie nie, ebenso am
Mount Everest, und dann
kehrt auch noch der Wolf
nach Deutschland zurück.
Wer sich umschaut, gerät
schon vom Anschauen all
des Dramas aus der Puste.
Wir bekommen das Gefühl,
dass wir nicht mehr hinter-
herkommen mit jeglichen
wohlmeinenden Ansätzen,
dass uns die Kontrolle ab-
handen gerät.

Herzerfrischend, dass es
Fußball gibt! Einen Sommer
lang können wir all das ver-
gessen und unsere Leiden-
schaft aufs Fachsimpeln
richten, als jeweils einer von
80 Millionen Bundestrai-
nern. Aber auch mit diesem
kollektiven Monopol auf

Fußball-Fachkenntnis, das
uns alle zwei Jahre zufällt
und uns mit globalen Scheu-
klappen segnet, könnte nun
Schluss sein. Die TUs Dort-
mund und München und
die Uni Gent haben eine
künstliche Intelligenz (KI)
entwickelt – die tippt, wer
Weltmeister wird. Hundert-
tausende von möglichen Be-
gegnungen hat sie dafür kal-
kuliert. Ergebnis: Deutsch-
land Weltmeister, Brasilien
Zweiter. Thema durch, die KI
hat gesprochen.

Das geht zu weit. Das letz-
te Stück Geruhsamkeit, auf
das wir uns in allem Übel der
Welt so wunderbar zurück-
ziehen konnten, wird von ei-
ner KI erobert. Die fantasti-
sche Blase der weltverdrän-
genden Isolation, in der nie-
mand mit Fakten oder Sta-
tistik unser Fabulieren störte,
platzt. Und die KI tippt auch
noch so, dass man nicht nö-
len will. Und jetzt? Zurück in
die Realität? Gutes tun? Na
dann.

QUERGEDACHT

Vergällte Geruhsamkeit
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DELMENHORST  Die Del-
menhorster Wirtschaftsför-
derungsgesellschaft (dwfg)
betont, dass sie nur über
zwei Jahres-Pauschalge-
nehmigungen für den Lie-
ferverkehr zur Markthalle
verfügt, die nicht an Kenn-
zeichen gebunden sind
und die dem Anlass ent-
sprechend weitergegeben
werden können. Laut
Stadtverwaltung berechti-
gen sie auch zum Befahren
der Fußgängerzone zum
Be- und Entladen, zum Par-
ken am Wallplatz, Hans-
Böckler-Platz, an der soge-
nannten Hundewiese und
Am Stadtwall. Das dk hatte
berichtet, dass die dwfg
über zehn Genehmigungen
verfüge und bei Bedarf von
der Verwaltung weitere er-
halte. Die zwei Genehmi-
gungen waren von der dwfg
an den Veranstalter des
Wirtschaftsempfangs aus-
gegeben worden. rühl

Nur zwei
Parkausweise
zu vergeben

DELMENHORST Der Physio-
therapie droht der Notstand
– dieser Ansicht hat gestern
der Delmenhorster Praxis-
chef Ralf Hemken bei einem
Besuch der Bundestagsabge-
ordneten Astrid Grotelü-
schen (CDU) Nachdruck
verliehen. Erst kürzlich hat
Hemken auf Missstände in
seiner Branche aufmerksam
gemacht (dk berichtete).
Grotelüschen forderte mehr
finanzielle Anerkennung
und mehr Wertschätzung für
den Berufsstand.

Die Fülle an Problemla-
gen in der Physiotherapie ist
breit gestreut: So erhalten
Physiotherapeuten in Nie-
dersachsen einer Statistik
zufolge 2100 Euro brutto
monatlich. Zudem müssen
sie ihre Ausbildung bezah-
len. Hier summieren sich die
Kosten auf bis zu 15 000 Eu-
ro. Das sind nur einige Miss-
stände, die der Chef der Pra-
xis Therapie 42 aufführt.

Die schärfste Kritik rich-
tet Hemken gegen die Kran-
kenkassen, die seiner An-
sicht nach Berechnungs-
grundlagen für physiothera-
peutische Leistungen geän-
dert haben: Zwar sei es mit

dem Gesetz zur Stärkung
der Heil- und Hilfsmittel-
versorgung (HHVG) gelun-
gen, die Vergütungen zu er-
höhen. So sollen Physiothe-
rapeuten nach Verhandlun-
gen mit den Krankenkassen
bis 2019 stufenweise 32 Pro-
zent mehr Geld bekommen.
Jedoch kann Hemken an-
hand von Zahlen des Spit-
zenverbands der Kranken-
kassen GKV darlegen, dass
die Kassen diese Vergü-
tungserhöhungen fürs Jahr
2017 nicht ausgezahlt ha-
ben. Stattdessen belief sich
das Plus in Niedersachsen

auf 3,66 Prozent – anstatt
auf 15 Prozent. Der Praxis-
chef wirft darum den Kas-
sen Einflussnahme auf Ärz-
te vor. Das weisen die Kas-
sen, wie berichtet, von sich.
Hemken: „Wir fühlen uns
von den Krankenkassen ge-
gängelt. Wir fürchten, dass
wir nicht mehr in dem Ma-
ße für die Menschen da sein
können, wie wir es wollen.“

Grotelüschen äußerte ihr
Unverständnis darüber, dass
Heilmittelerbringer, zu de-
nen Physiotherapeuten zäh-
len, nicht im zuständigen
Ausschuss des Bundes re-

präsentiert sind und somit
über sie selbst betreffende
Themen nicht mitreden
können. Zudem wies sie auf
die hohe Bedeutung von
physiotherapeutischen
Maßnahmen in einer altern-
den Gesellschaft hin. Vor
diesem Hintergrund forderte
sie eine kostenfreie Ausbil-
dung für Physiotherapeuten.
„Kriegen wir das nicht hin,
laufen wir auf ein Desaster
zu.“ Zu dem Themenkom-
plex will die CDU-Politikerin
im Herbst eine Infoveran-
staltung auf die Beine stel-
len, kündigte sie an.

„Fühlen uns von den
Kassen gegängelt“

Physiotherapeut weist Bundestagsabgeordnete auf Missstände hin

Viele Physiotherapeuten
fühlen sich durch die
Krankenkassen benachtei-
ligt und sehen ihre Bran-
che in Gefahr. Gestern
machte sich Bundespoliti-
kerin Astrid Grotelüschen
(CDU) ein Bild.

Von Frederik Grabbe

Forderte eine kostenfreie Ausbildung für Physiotherapeuten: Die CDU-Bundespolitikern Astrid Grotelüschen
machte sich bei Ralf Hemken ein Bild über den drohenden Notstand in der Branche. FOTO: FREDERIK GRABBE

Es wird mal wieder ge-
jammert, dass wir die Kli-
maziele nicht erreichen.
Wenn es um Weltunter-
gangstimmung geht, sind
die Deutschen ganz vorn.
Schuld sind angeblich das
unerwartet hohe Bevölke-
rungswachstum und der
Dieselmotor. Professor Die-
ter Köhler, Lungenexperte
und 28 Jahre lang Direktor
der Fachklinik in Schmal-

lenberg, sagt: Gesundheits-
gefahren durch Stickoxide
werden bewusst aufge-
bauscht. Die Bepreisung
von CO2 hat nichts mit
Umweltschutz zu tun. Es ist
nur eine preistreibende
Energiepolitik.

Der Dieselmotor allein
kann es nicht sein, denn:

• Er hat einen um zehn
Prozent höheren Wirkungs-
grad als der Benzinmotor.

• Der Energiegehalt des
Dieselkraftstoffes ist höher.

• Der Kraftstoffver-

brauch ist bei gleicher Leis-
tung erheblich geringer als
beim Benziner.

• Dadurch ist der CO2-
Ausstoß geringer als beim
Benziner – und das ist ei-
gentlich gut für die gesteck-
ten Klimaziele.

Die ganzen Diskussio-
nen um diese Technik die-
nen nur wieder einmal
überwiegend geschäftli-
chen Interessen.

CO2-BELASTUNG

Der Dieselmotor allein kann es nicht sein
Zur Diskussion um Diesel-
Stickoxide und die Klima-
ziele der Bundesregierung:

Günter Gerberich
Delmenhorst

DELMENHORST Der Schü-
lerladen „Willkommensde-
tektive“ in der Grundschule
an der Beethovenstraße fei-
ert morgen, Donnerstag, ab
13.30 Uhr seinen einjähri-
gen Geburtstag in der Aula
der Schule. Der Schülerla-

den vermarktet das kleine
Wörterbuch „Einfach
sprachlos“. Es zeigt Pikto-
gramme zum Schulalltag,
zu Gefühlen oder Verhal-
tensweisen.

Nicht deutschsprachige
Kinder sollen mit den Hef-

ten leichter am Unterricht
teilhaben können. Jedes
Kind hat im Laden eine an-
dere Aufgabe. Landesweit
wurden 800 Hefte verkauft.
Am Donnerstag zeigen die
Kinder bei Kaffee und Ku-
chen ihre Arbeit. fred

Schülerladen feiert Geburtstag

DELMENHORST Ein kos-
tenloses Picknick für El-
tern mit Kleinkindern ab
einem Jahr plant das Fami-
lienzentrum Villa am Frei-
tag, 22. Juni, von 9.30 bis
11.30 Uhr. Anmeldung er-
beten unter der Nummer
(0 42 21) 8 31 49. sov

Picknick
für Familien

groteluasma07
Textfeld
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